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Helgoland (SH). Bei Sturm und Schneeschauern 
sind Marineflieger und Seenotretter am 07.01.26, 
einem norwegischen Segler zu Hilfe gekommen. 
Der Mann war nach Schäden an seiner Yacht 
westlich von Helgoland in Lebensgefahr gera-
ten. Im Einsatz waren der Seenotrettungskreu-
zer HERMANN MARWEDE der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
und ein Hubschrauber der Marine Gegen 13:45 h 
meldete sich der Skipper bei der von der DGzRS 
betriebenen Rettungsleitstelle See, dem Maritime 
Rescue Co-ordination Centre (MRCC) Bremen: 
Durch Motorprobleme und einen beschädigten 
Mast war seine rund neun Meter lange Yacht ma-
növrierunfähig. 

IEtwa drei Seemeilen (rund sechs Kilometer) westlich 
von Helgoland war er dem Sturm mit neun Beaufort 
(bis zu 88 km/h) und bis zu fünf Meter hohen Wellen 
ausgeliefert. Schnee- und Hagelschauer verringer-
ten die Sicht auf unter 150 Meter.
 
Die Einsatzleiter in der Rettungsleitstelle See alar-
mierten sofort den auf Helgoland stationierten See-
notrettungskreuzer HERMANN MARWEDE, der um-
gehend auslief. Inzwischen war der Havarist weiter 
in Richtung Norden vertrieben. Trotz widrigster Sicht-
bedingungen fanden die Seenotretter nach rund ei-
ner Stunde die beschädigte Yacht. Zufällig befand 
sich zu dieser Zeit im Seegebiet auch ein Marine-
hubschrauber auf einem Übungsflug. Dieser blieb 
vor Ort auf Stand-by.
 
Per Leinenschussgerät wurde dem Skipper von der 
Besatzung der HERMANN MARWEDE mehrfach 
eine Wurfleine an Bord geschossen. Dem erschöpf-
ten Mann gelang es jedoch nicht mehr, die daran be-
festigte Schleppleine einzuholen. Die Marineflieger 

Einhandsegler aus Lebensgefahr gerettet

nahmen den Norweger schließlich per Seilwinde auf. 
Die Yacht wurde aufgegeben. Anschließend brachte 
der Hubschrauber den Segler sicher an Land. Eine 
erste medizinische Untersuchung durch den Ret-
tungsdienst an Land ergab, dass der Mann die Not-
lage den Umständen entsprechend gut überstanden 
hatte.
 
Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung plant 
derzeit, die führerlose Yacht zu bergen.
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